






Voriges Jahr hat Laura Paccot das 

Gut in Féchy nbrdlich des Genfer 

Sees von ihrem Vater Raymond 

übernommen. Der weiGe Curzilles 

stammt von einer kalkreichen 

Parzelle mit Gemischtem Satz 

Sorte selbst. Diese besitzt Eigenschaften, die eigentlich 

nicht dem heutigen Zeitgeist entsprechen: Die WeiBweine

sind weder intensiv aromatisch noch kraftvoll, sondern fein, 

elegant, leicht und bekëmmlich mit moderatem Alkohol. 

Exzellent ist vor allem Paccots biodynamisch erzeugter 

Lagen-Chasselas Brez. Der tiefgründige kiesige Boden der 

Einzellage in Féchy - der Ort gehéirt zur AOC La Côte am 

Nordufer des Genfer Sees - besteht vor allem aus Kalk. Das 

sind ideale Voraussetzungen für einen spannungsreichen, 

mineralisch gepragten Wein, der über Jahre, ja Jahrzehnte reifen kann, wie der 

kürzlich degustierte 201 0er gezeigt hat. Noch ist die engagierte Chasselas­

Botschafterin nicht am Ziel: Sie will herausfinden, in welchen Lagen welche Klone 

die besten Resultate hervorbringen. ln dieser Frage arbeitet Laura Paccot mit 

dem Conservatoire Mondial du Chasselas zusammen und hat dafür einen Wein­

garten mit unterschiedlichen Chasselas-Typen gepflanzt. Gegründet hat die 

Stiftung der Grandseigneur des Waadtlander Weinbaus, Louis-Philippe Bovard, 

der im Lavaux ebenfalls entsprechende Versuche unternimmt. 
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